
Zwei Jahre lang haben Schüler
des Albert-Schweitzer-Gymnasi-
ums Crailsheim mit vier Partner-
schulen am Comenius-Projekt
„Crisis“ gearbeitet. Jetzt stand
eine Visite in Burgas in Bulga-
rien auf dem Plan.

JULIA VOGELMANN

Crailsheim. Eine Delegation von
zehn Schülern und drei Lehrern
machte sich kürzlich auf den Weg
nach Burgas, um mit ihren Projekt-
partnern aus Bulgarien, Polen, Ita-
lien und Frankreich weiter an ihrem
Geschichtsprojekt zu arbeiten und
die interkulturelle Verständigung
weiter auszubauen.

„Es sollte der nächste Schritt in
Richtung Endpräsentation wer-
den“, erklärt Egbert Schullehner,
der das Projekt betreut. Diese Prä-
sentation wird auf der Expo 2015 in
Mailand zu sehen sein, doch wie sie
genau aussehen wird, das wissen
die Projektteilnehmer noch nicht so
genau, denn es ist gar nicht so ein-
fach, bei unterschiedlichen Ferien-
und Prüfungszeiten an den fünf
Schulen, immer einen Termin zu fin-
den, an dem Treffen stattfinden kön-
nen. „Wir haben gemerkt, dass Prob-
leme entstehen, wenn fünf verschie-
dene Schulen zusammenarbeiten.
Die großen Treffen klappen mit
Mühe“, bestätigt Egbert Schulleh-
ner.

Große Schritte vorwärts gab es
beim Treffen in Burgas allerdings
nicht. Eine Erklärung dafür hat der
Projektbetreuer: „Die Gastgeber hat-
ten das Bedürfnis, sich und ihr
Land zu präsentieren. Wir hätten

uns vielleicht etwas mehr Arbeits-
zeit gewünscht.“ Von der gast-
freundlichen Seite Bulgariens zeig-
ten sich die Schüler und Lehrer aller-
dings begeistert. „Der Lebensstan-
dard dort ist viel niedriger als ich
mir das vorgestellt habe, weshalb es
mir manchmal schwergefallen ist,
das anzunehmen, was ich bei mei-
nen Gasteltern alles bekommen
habe. Aber die Menschen waren so
nett und offen, und es war toll zu se-
hen, dass jemand, der selbst so we-
nig hat, so gerne etwas gibt“, betont
die Schülerin Chiara Schulz. Diese

Erfahrungen prägen jetzt nach der
Reise auch die Einstellung der Schü-
ler ihrem eigenen Heimatland ge-
genüber: „Man fängt an, mehr zu
schätzen, was man hier hat“, so
Chiara Schulz.

Mit ihrem Projektteil, der den
Zweiten Weltkrieg in Crailsheim be-
leuchten soll, kommen die Crailshei-
mer gut voran, bestätigt Egbert
Schullehner: „Wir werden viele un-
serer Ziele erreichen. Mit Zeitzeu-
gen-Interviews, Unterstützung vom
Stadtarchiv und Umfragen in der
Stadt haben die Projektteilnehmer

des ASG schon einiges vorzuwei-
sen.“ Trotzdem finden sie die Re-
cherche nach wie vor schwerer als
anfangs angenommen. „Es ist zum
Beispiel schwer, Informationen
über den Abzug der Amerikaner aus
Crailsheim zu bekommen. Jeder er-
innert sich an die Zeit, als sie hier
waren, doch darüber, wie der Abzug
die Stadt beeinflusst hat, ist wenig
zu finden“, bestätigt Chiara Schulz.
Deshalb würden sich die Schüler
freuen, wenn sich Zeitzeugen mel-
den würden, die zum Thema einen
Beitrag leisten können.

Die Delegation aus Crailsheim beim Besuch in Burgas; vorne links Projektleiter Egbert Schullehner.  Privatfoto

C R A I L S H E I M 11Mittwoch, 16. Juli 2014

Crailsheim. Auf der Autobahn 6 auf
Höhe des Parkplatzes Reußenberg
in Fahrtrichtung Mannheim ist am
Dienstag gegen 13.15 Uhr ein 38
Jahre alter Fahrer eines Mercedes
Sprinters aus Unachtsamkeit auf ei-
nen Lastwagen aufgefahren. An
dem Sprinter entstand Totalscha-
den in Höhe von rund 2000 Euro.
Das Fahrzeug war nicht mehr fahr-
bereit und musste abgeschleppt
werden. Der Sprinter-Fahrer zog
sich durch den Aufprall eine Platz-
wunde am Kopf zu und wurde zur
Versorgung seiner Verletzung in ein
umliegendes Krankenhaus ge-
bracht. Bis zur Bergung des Sprin-
ters war der rechte Fahrstreifen der
Autobahn gesperrt, der Verkehr
konnte die Unfallstelle über den lin-
ken Fahrstreifen passieren. Den-
noch kam es zu Behinderungen,
und der Verkehr staute sich zeit-
weise bis zu acht Kilometer zurück.
Kurz nach 14 Uhr wurde die kom-
plette Fahrbahn wieder freigege-
ben. Der Schaden am Lkw beläuft
sich auf circa 5000 Euro, dessen
19-jähriger Fahrer konnte seine
Fahrt fortsetzen.  pol

Auffahrunfall auf
A 6 verursacht
langen Stau

Von Gastfreundschaft angetan
Delegation des Albert-Schweitzer-Gymnasiums zu Besuch in Burgas in Bulgarien

in Crailsheim in der Wilhelmstraße 21
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